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Dienstag, 20.4.43. Führers Geburtstag. Auf Ersuchen von Dr. Goebbels,
Propagandaminister, beflaggt von früh bis Sonnenuntergang. Regen.

Vormittag in aller Eile die Post für Berlin fertiggemacht, weil plötzlich
Gelegenheit a rege [Lat. „von König“].

Irschl gerufen, Gutachten über Landschulordnung referiert Würzburg.

Edith - war daheim bei der Mutter, hat viel zu erzählen, will laienapostolisch
wirken. Gesundheit scheint besser. Verschiedene Briefpapiersachen. -
Cinquanta [Ital. „Fünfzig“].

17.00 Uhr ###: Wachsstöcke vom Bruder. Was mit dem Gelübde der Armut.
Fährt jeden Abend heim, aber früher sehr bald zur Messe hierher - in der
Woche dreimal.

Nachmittag kam Pauline mit der siebenjährigen Elisabeth.
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